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Aufruf zur Verbreitung des Gedankens
Giniges Christenthum

Eine ernste Bewegung geht durch unser Vaterland
Einzig der versöhnende Entschluß wir Alle Eines Vaters
Kinder wollen uns schon hier auf Erden als in Seinem
Reiche Zusammengehörige suhlen kann uns vor Er
schütterungen bewahren die die heiligsten Empfinoungen
des Einzelnen berühren und deren Folgen eine beglückende
Entwickelung des Vaterlandes gefährden

Statt uns länger noch in katholische protestantische
und sonstige Christen zu trennen wollen wir uns in
dem Christenthum vereinen statt uns als Christen
Juden und Zugehörige sonstiger Glaubens Gemein

schaften von einander zu scheiden wollen wir uns in der
Religion zusammenfinden Indem wir dies thun erfüllen
wir das Gebot der Vorsehung wie es sich in unserem
Natürlichen Denken und Empfinden offenbart und voll
ziehen das Willens Vermächtnis unseres ehrwürdigen
Kaisers dem wir die äußere Wiederherstellung eines
Deutschland verdanken

Das Wesen dieser Religion ist Religiosität ihr Kern
das Evangelium Die Religion nicht mehr neben unserem
Leben unser Leben selbst Religion Wir nennen uns
Christen nach dem Gesalbten in Dem Gott Sich

als die Liebe offenbarte nach dem Heiland Der uns
lehrte einander als Brüder zu achten und den Einigen
Gott unseren Vater zu nennen

Wie Jeder den Gottesbegriff faßt wie er sich die Hei
lands Erscheinung erklärt wie er sich die anderen unser
Dasein und Fortleben berührenden Fragen beantwortet

der Glaube ist unantastbares Sondergut des Ein
zelnen ganz sicher wird in nicht ferner Zeit eine im
Wesentlichen gleiche Vorstellung von diesen heiligsten
Dingen die Kulturmenschheit beherrschen Nimmer setzen
wir die Vernunft an die Stelle der Religion aber wir
schließen freudig das Ergebniß wissenschaftlichen Denkens
und Forfchens in unser religiöses Empfinden ein Indem
wir aushören da nur oder da noch zu glauben wo
wir wissen indem wir pietätvoll Erzählung von

Möglichkeit trennen erheben wir das Christenthum zu
einer vernünftigen Religion

Die einer früheren Vorstellung entnommenen Sätze
Lehren und Bekenntnisse wie sie den Begriff Kirche
Judenthum Religions Gemeinschaft Sekte kenn

zeichnen verlieren ihre maaßgebende Bedeutung als Merk
mal der Religion Gesonderte Glaubens Gemeinschaf
ten giebt es nicht mehr Dafür bilden wir eine Alle
umfassende Religions Gemeinschaft die mit dem Begriff
Gemeinsamkeit Gesellschaft Volk Nation Staat

Vaterland zusammenfällt
Das Christenthum macht aber nicht Halt an den

Grenzen des Vaterlandes Das Christenthum ist das
der Gottheit näher gerückte Menschenthum der christliche
Gedanke ist nur faßbar als Gemeingut aller gesitteten
Nationen Christenheit Es ist nur eine Woitfrage
ob das Christenthum im Menschenthum oder das Men
schenthum im Christenthum aufgehen soll die innere
Heiligung ist das Wesen des Gedankens

Nachdruck verboten

Schuhlos und schuldlos
Eine Novelle aus unseren Tagen von Paul Lindenberg
Herzlich gern und Frau Thiemann geleitete die Frem

den in ihre Wohnung woselbst Erich Max seine Bitte
schriftlich mittheile Frieda betrachtete währenddem mit
Interesse die saubere Stube und warf auch einen Blick in
das nebenanliegende Gemach in welchem allem Anschein
nach ebenfalls ein Maler wohnte oder nein eine Malerin
denn ein junges Mädchen saß am Fenster und schien
gerade in vollster Thätigkeit zu sein sie beugte den Kopf
tiefer über ein Tischchen ans dem jedenfalls ihre Arbeit
lag

Frieda war einen Schritt näher getreten und hatte
hierdurch die Thür bewegt welche in ihren Angeln knarrte
Die Künstlerin wandte sich um und Frieda wollte sich
mit einem entschuldigenden Worte wieder zurückziehen
doch wie gebannt blieb sie stehen aber nvr eine Sekunde
dann eilte sie mit einem Jubellaut auf die Malerin zu
Preßte sie stürmisch an ihre Brust und küßte sie immer
wieder und wieder dabei halb zwischen Weinen und Lachen
ausrufend Felicia meine liebe liebe Felicia

Tiefe Gluth bedeckte Felicia s Wangen sie war aufge
standen und vermochte vor innerer tiefer Bewegung kein
Wort über die Lippen zu bringen aber sie hatte ihren
Arm um Frieda s Hals geschlungen und ihren Mund
auf deren weiches Haar gepreßt die schlanke Gestalt dabei



unbedacht zaghaft oder trotzend einer so ernsten
Pflicht entzieht hat fürder kein Recht sich über Er
scheinungen zu beklagen die unserem Denken zwar nicht
entsprechen die aber die unzweifelhaft richtig Folgerung
aus einer Auffassung sind welche heute noch zu Recht
besteht Was alles Reden alles Kämpfen alles Sorgen
alles Klagen nicht erreichen wird dem Einigen
Christenthum ist es vorbehalten die bestimmenden Grund
Sätze sowohl wie auch die Ausgestaltung unserer vater
ländischen Einrichtungen Gesetzgebung wieder in Ueber
einstimmung zu bringen mit dem fortgeschrittenen und ge
läuterten Empfinden der Nation Eine ernste Alles
umfassende Durchführung dieses Gedankens birgt in sich
den endlichen und endgültigen Sieg alles Wirklichen
über den Schein alles Natürlichen über das Er
dachte alles Gott gewallten über das Mensch
gefehlte

Das Banner ist entrollt Einiges und sich be
wahrheitendes Christenthum Sind wir die wir als
eines Landes Kinder zu einander gehören gesammelt
ohne jeden äußeren Verband nur im Geiste geeint so
harren wir der uns geborenen Führer harren unserer
Fürsten Nur von ihnen geführt wollen wir eintreten in
die neue Zeit

Altar und Thron erstrahlen uns in euer Verklärung
Wir heiligen jede unserer Handlungen auf dem Altar
den Gott Selbst Sich in uns aufgebaut nicht mehr in
friedlosen Gruppen getrennt einig umschaaren wir die
Altäre unserer Gotteshäuser gleich wer vordem an der
selben Stätte gebetet Durch alle Herzen durch alle
Gotteshäuser durch alle Andachtsstätten weht der Selbe
der Eine und der Einige Geist der Geist frommer Er
gebung in das Ewige Gesetz dem die Welt untersteht
weht der Geist der Liebe der uns die wir dieses Gesetzes
Ersüller sind vereint

Den Thron umrankt ein neues ein ewig frisches Grün
Was tausend Mal wir gesungen das lernen wir verstehen

nicht Roß nicht Reisige sichern die steile Höh wo
Fürsten stehn Liebe des freien Manns Liebe des Vater
lands gründen den Herrscherthron wie Fels im Meer

Der Fürst als Träger der Krone erscheint uns der
geweihte Träger des christlichen Gedankens

Dem Schirmherr des Reiches aber bleibt es vorbe
halten die Vereinigung mit den anderen Nationen zu
dem Begriff Christenheit anzustreben hoffen und sor
gen wir daß auch sie sich zu solcher Verbindung vorbe
reiten Dankbarer Jubel wird durch die Lande gehen
wenn wir den Hohenzollern Aar aufsteigen sehen dies
Mal um der Welt zu verkünden Friede auf Erden

Heiliges Ahnen zieht durch unsere Seele die Zeit ist
nahe die einen kraftvollen Schritt in der Entwicklung
des Menschengeschlechts bedeutet mit diesem Schritt
beginnt

die Erfüllung des Christenthums
Berlin den 21 Februar 1392

M von Egidy

Deutschland
I L Berlin 22 Februar In Bromberg

hat die Generalversammlung des konservativen Ver
eins über das Schulgesetz berathen und die HZ 81
Privatunterricht und 112 Betheiligung der kirchlichen

Behörden bet der Lehrerprüfung für unannehmbar die
Z 14 Berücksichtigung der konfessionellen Verhältnisse

und 18 Ertheilung des Religionsunterrichts kür bedenk

vollsteu hingebensten Ton Ein Mittel nur kenne ich
Felicia welches Dich heilen wird von Deinem Gram
Deinem Schmerz Deinem Kummer und Zorn es ist
die Liebe Darf ich es sein der dies Mittel an Dir er
propt

Da blickte sie ihn treu mit ihren thränenfeuchtem Augen
au und heiß ihn umarmend flüsterte sie Du darfst es

VIII
Der Abend war hereingebrochen Eine Ampel erhellte

mit mattem Schein den Salon an dessen einem Fenster
Felicia stand und auf die Straße hinabschaute Die La
ternen leuchteten trübe herauf in dichten Flocken sank der
Schnee herab zuweilen vom Wind zusammengeballt und
verweht Es war heute ein Jahr her daß sie mit ihrem
Gatten in G ihren Einzug gehalten gleich nach der
Hochzeit die still in Berlin gefeiert worden war hatten sie
eine längere Reise angetreten während Frieda in G wo
sich Erich als Rechtsanwalt niederlassen wollte ihr woh
liges Heim bereitete

Eine unendlich glückliche Zeit lag hinter ihr glücklich
durch die Liebe des Gatten und Frieda s glücklich durch
ein kleines zartes Wesen das ihr verlangend die Aermchen
entgegenstreckte glücklich durch die eigene Häuslichkeit in
welcher sie den heiß ersehnten Frieden gefunden Zuerst
schien ihr alles wie ein trügerisches Bild sie glaubte nicht
recht an das Glück sie fürchtete daß es jeden Augenblick
entschwinden könnte und daß sie dann wiederum die rauhe
Wirklichkeit umfangen würde böse Träume und Gestalten
verfolgten sie noch oft bis in den hellen Tag hinein in
den glücklichsten den seligsten Stunden stieg zuweilen ein
dunkler Schatten vor ihr auf und legte sich mit bleiernem
Druck auf ihr Herz ihr die Freude die Zufriedenheit zer
störend die Ruhe raubend Der dumpfe Bann war noch
nicht gehoben würde er überhaupt je weichen Ge
nügte nicht der kleinste Umstand die finsteren Mächte von
neuem heraufzubeschwören daß sie mit rauher Hand tn
Las Leben der von ihr Verfolgten htneingriffen

Fortsetzung folgt

lich erklärt Es sind also gerade die Punkte auf welche
sich auch der liberale Widerspruch vorzugsweise stützt
Gleichzeitig wurde das Vereinsprogramm im gemäßigten
Sinne geändert Was sagt die Kreuzztg dazu

Die Budgetkommission des Reichstags hat
heute die Erhöhung der geheimen Ausgaben des auswär
tigen Amtes von 48,000 auf 500,000 Mk mit 16 gegen
6 Stimmen bewilligt Die Minorität bestand aus den
sozialdemokratischen und einem Theil der freisinnigen und
klerikalen Stimmen Diese Bewilligung bildet bekanntlich
die Voraussetzung für das Gesetz über die Verwendung
des Welfenfonds dessen Einbringung im preußischen Land
tag man nun demnächst wird erwarten können

Dem Reichstag sind heute zwei Gesetzentwürfe über
den Verrath militärischer Geheimnisse und über
Verhängung des Belagerungszustandes über Elsaß Loth
ringen im Fall der Kriegsgefahr zugegangen Der erste
Gesetzentwurf enthält eine Reihe harter Strafbestimmnngen
in Ergänzung des Strafgesetzbuchs der zweite verstärkt
die vollziehende Gewalt der Militärbehörden m Kriegsfall
und steht auch tn gewissen Zusammenhang mit dem be
kannten Diktaturparagraphen Ein augenblicklicher be
sonderer Anlaß liegt für beide Gesetzentwürfe nicht vor

Sogar die orthodoxe Evangel Kirchenztg be
merkt zu dem Volksschulgesetzentwurf dem sie
im Ganzen zustimmt Wem wird das Gesetz falls es
angenommen wird unter den gegenwärtigen Verhältnissen
u ehr nützen der katholischen oder der evangelischen Kirche
Und da dürfen wir uns nicht verhehlen daß Rom viel
mehr Chancen hat Richt blos weil es größere Fonds
hat besonders nachdem ihm die Sperrgelder geschenkt
sind und daher z B die Bestimmungen über diePrivat
schulen besser ausnutzen kann auch nicht wegen größerer
Macht sondern vor allem weil in allem gesetzlich fixirten
und anstaltlich geregelten Mechanismus die katholische
Kirche ihrem Wesen nach besser vorwärts kommt als die
evangelische deren Wesen nicht Gesetz sondern Freiheit
nicht äußerer Mechanismus sondern Innerlichkeit ist

Für die vom Staatssekretär des Innern im Reichs
tag angekündigte Errichtung einer Kommission für
Arbeiterstatistik ist jetzt dem Bundesrath eine Vor
läge zugegangen welche über die geplante Einrichtung
nähere Festsetzungen tn Vorschlag bringt Die Kommission
soll den Statistischen Amt zur Seite stehen Sie ist als
dauernde Einrichtung gedacht und soll aus einem Vor
sitzenden und zwölf Mitgliedern bestehen von denen fünf
der Bundesrath und sechs der Reichstag zu wählen haben
wird Aufgabe der Kommission soll es sein die Vornahme
statistischer Erhebungen über die Verhältnisse der gewerb
lichen Arbeiter ihre Durchführung und Verarbeitung sowie
ihre Ergebnisse zu begutachten und dem Reichskanzler
Vorschläge für die Vornahme oder Durchführung solcher
Erhebungen zu unterbreiten sie soll befugt in be
stimmten Fällen verpflichtet fein Arbeitgeber und
Arbeiter in gleicher Zzhl zu ihren Sitzungen mit be
rathender Stimme zuzuziehen und in gewissen Fällen Aus
kunftspersonen zu vernehmen Den Mitgliedern sowie
den zugezogenen Arbeitgebern und Arbeitern sowie den
Auskunftspersonen soll Ersatz ihrer baaren Auslagen den
Arbeitern außerdem Entschädigung für entgangenen Ar
beitsverdienst gewährt werden

U I, 0 Berlin 22 Februar Die Creselder
seiden tndu st rte wird nun doch auf der amerikani
schen Weltausstellung vertreten sein was bekanntlich eine
Zeit lang sehr zweifelhaft war Die Crefelder Ztg
erfährt daß infolge einer Anfrage an den Vorsitzenden
der Handelskammer Herrn Karl Königs eine ministerielle
Erklärung eingetroffen ist nach welcher der Kaiser dringend
wünscht daß die Besch ckung der Ausstellung tn Chicago
durch die niederrheinische Seiden und Sammetindustrie
geschehe Es soll auch bereits eine Anzahl großer Cre
selder Sammetfabrikanten der Beschickung der Weltaus
stellung näher getreten sein unter Hintansetzung aller
entgegenstehenden Gründe da sie tn der Erfüllung des
die Industrie ehrenden persönlichen Wunsches des Kaisers
die Bethätigung einer patriotischen Pflicht erblicken

Der Abg Graf Ltmburg Stirum hat heute
wie wir hören wegen seiner Verurtheilung Berufung an
das Gesammtministerium eingereicht

Für das durch den Tod des Abg Mithoff erledigte
Landtagsmandat tn Göttingen ist als nationalliberaier
Kandidat Rechsanwalt Dr Erkels daselbst tn Aussicht
genommen Das Mandat dürfte von andern Parteien
kaum ernstlich angefochten werden

Wie verschiedenen Blättern berichtet wird hat das
Finanzministerium den ehemals Reichsunmittelbaren mit
getheilt daß es tn dem Gesetz den 13V,sachen Betrag der
Einkommensteuer als Entschädigung für die Beseitigung
der Personalsteuerfreiheit festzusetzen beabsichtige Die
Häupter der tn Betracht kommenden standesherrlichen
Häuser wünschen eine höhere Entschädigung

Durch die Mandatsntederlegung des klerikalen Ab
geordneten Domkapttular Dr Franz tst der Reichstags
Wahlkreis Grogstrelitz Kosel 3 Oppeln erledigt Der
Wahlkreis gehört zu den festesten Sitzen des Certrums
Nur 1871 74 war er freikonfervattv sonst stets klerikal
seit 1877 ununterbrochen durch vr Franz vertreten
Gegenkandidaten wurden seitdem kaum wieder aufgestellt
oder brachten es nur auf wenige hundert Stimmen Herr
vr Franz gehörte zum linken Flügel des Centrums
das immer weitergehende Abrücken seiner Partei in die
konservativ gouvernementale Richtung mag ihm wohl die
Fortsetzung seiner parlamentarischen Thätigkeit verleitet
haben Als Anzeichen der Gährung in der Centrums
partet ist sicherlich auch diese Mandatsntederlegung auf
zufassen wenn sich gleich klerikale Blätter bemühen den
Entschluß lediglich aus amtsgeschäftlichen Beweggründen
zu erkläre

Köln 22 Feör Die K Z meldet aus Peters
burg Die Mittheilungen über Ausbruch des Typhus
in dem Innern Rußlands mehren sich in Kasan herrscht
der Typhus tn 66 Straßen und 402 Häusern tn Jeka
trinenburg sind wegen des Flecktyphus einige Straßen
gesperrt tn Tschelabinsk Gouvernement Orenburg herrscht

der Typhus ebenfalls In den von der Hungersnoth
heimgesuchten Gebieten besteht ein Mangel an Aerzten

Karlsruhe 19 Februar Die zweite Kammer setzte
gestern die Budgetberathung fort Die Forderung von
250,000 Mk im außerordentlichen Etat für Erhaltung
der Heidelberger Schloßruine wurde genehmigt
nachdem nach einem Bericht der Straßb Post zuvor
er Abg Dr Wilckens Oberbürgermeister von Heidelberg

die Bedeutung des Gegenstandes für die Stadt das Land
und für die ganze gebildete Welt dargelegt hatte Der
Finanz Minister Dr Ellstätter erklärte daß sich die Re
gierung in dieser Frage nicht auf den Geldstandpunkt
stelle Vielmehr betrachte sie sich als die Hüterin eines
Schatzes den sie soweit s tn menschlicher Macht liege
unangetastet der Nachwelt zu überliesern sich verpflichtet
fühle Auch den Beschlüssen der Sachverständigen Kom
mission gegenüber behalte sich die Regierung freie Hand
vor Jedenfalls würden in den nächsten Jahren wohl
noch Nachforschungen für den gleichen Zweck erfolgen
Der Abg Rüdt Soz sprach ebenfalls für den Posten
obwosl es sich wie er beifügte um ein Schloß handle
Auch der Erhaltung des Schlosses tn Mannheim
soll sorgsame Aufmerksamkeit zugewendet werden

München In den sozialdemokratischen Blättern wird
wiederum ein amtlicher Erlaß über Soldatenmiß
handlungen veröffentlicht Es ist diesmal eine Ver
fügung des bairischen Krtegsministertums vom 13 Dezember
1891 an das Generalkommando des 2 Armeekorps welche
an die Ergebnisse der vorgelegten Akten betr Fälle von
Mißbrauch der Dienstgewalt anknüpsend Vorschriften giebt
wie diesen Fällen zu steuernist Das Schriftstück schließe
wie folgt Indem sich das KriegSministerium der Er
Wartung hingiebt daß durch allseitige und dauernde Be
achtung des Vorstehenden für die Zukunft die Noth
wendigkeit entfällt wiederholt und allgemein hierauf zurück
kommen zu müssen darf sich dasselbe zugleich der that
kräftigen Mitwirkung der kommandirenden Generale und
der übrigen höheren Truppenbefehlshaber dahin versehen
daß fernerhin Vorkommnisse der beregten Art nach Maß
gabe des gegenwärtigen Erlasses strengstens gewürdigt
werden und daß da wo nachweisbares Verschulden der
Dienstvorgesetzten in Mitte liegt gegen die Betreffenden
unnachsichtlich eingeschritten und gegebenen Falles aus
der Initiative der Kommandostellen alsbald geeigneter
Antrag an das Kriegsmintsterium gestellt wird

Oesterreich Ungarn
Wie 22 Februar Die Führer der Deutschliberalem

versichern der erst im Dezember ernannte deutsch liberale

Minister Graf Khünburg werde sofort zurücktreten
falls die Regierung der dem Ausgleich feindlichen Hal
tung der Altczechen und des böhmischen Feudalavels
nachgebend die Durchführung der nationalen Gerichts
bezirke unterlassen sollte

Lemberg 22 Februar Die hiesigen Behörden ver
langen die Einführung strenger Maßregeln zur Verhinde
rung der Verschleppung des in den Gouvernements
Odessa und Saratow grassirenden Typhus nach
Galizien

Pest 22 Februar Der Kaiser tst gestern hier ein
getroffen Auf die Ansprache des Bürgermeisters in
welcher er dem tiefen Beileid der Bevölkerung über die
Trauer und Krankheitsfälle in der Kaiserlichen Familie
Ausdruck gab erwiderte der Kaiser daß das Befinden
der Erzherzogin Marie Valerie und des Erzherzogs Franz
Salvator tn Besserung begriffen sei

Die Thronrede womit der Reichstag eröffnet
wurde gedenkt der 25 Jahreswende des 1867er Aus
gleiches weist auf die großen Fortschritte Ungarns auf
allen Gebieten hin und giebt der Zuversicht auf eine ruhige
und stetige Entwickelung auf dieser bewährten und vor
allen Erschütterungen zu bewahrenden Grundlage auch irr
Zukunft Ausdruck Obwohl die Aufrechterhaltung des
hergestellten Gleichgewichts im Staatshaushalt auch weiter
hin nothwendig sei ermögliche die günstigere Lage der
Finanzen die Pflege der verschiedenen Bedürfnisse des
Staatslebens Seit Jahrzehnten trage Ungarn sowie die
ganze Monarchie die Nachtheile der ungeregelten Valuta
Die erstarkte Finanzkraft des Staates ermögliche nun
mehr bei der günstigen Gestaltung der Lage des allge
meinen Geldmarktes die Valutaregelung anzubahnen
Die Regierung werde bestrebt sein die Vorschläge ehestens
zu unterbreiten Die Thronrede kündigt eine gerechte
Steuerreform an ohne Steigerung der öffentlichen
Leistungen ferner Vorlagen zur Neuorganisirung der
Verwaltung die eine der wichtigsten Aufgaben dieses
Reichstages bleibe sowie Vorlagen zur Ordnung
der Rechtsverhältnisse der Beamten zur Regelung
des Vereinsrechtes und Versammlungs Rechtes zur
Feststellung der Gerichtsbarkeit über die Abgeord
netenwahlen Kodifizirung des Strafprozeßes Ctvil
vrozesses und Civilrechtes Wettere Vorlagen betreffen
die Hebung des öffentlichen Unterrichts die Förderung
der Volkswirthschaft des Verkehrswesens und der Land
wirthschaft endlich Religionsangelegenhetten Die Thron
rede spricht die Hoffnung und Erwartung aus daß die
Kirche und der Staat ihren Beruf in der traditionellen
Harmonie erfüllen würden welche Jahrhunderte tm In
teresse und zum Wohle der beiden Faktoren tn Ungarn
bestanden habe and fährt fort Mit Befriedigung kön
nen wir saßen daß hie freundschaftlichen guten Beziehun
gen zu den auSwSrttgen Mächten deren wir am Schlüsse



des vorigen Reichstags gedachten auch gegenwärtig un
verändert fortbestehen Die Aufgabe des Reichstages ist
die gesammtc Volkskraft dem großen Werke der inneren
Neugestaltung zuzuwenden und mit Benutzung der Zeit
des Friedens sowie der geordneten finanziellen Verhält
nisse die geistigen und materiellen Kräfse der Nation zu
entwickeln und die Verhältnisse derart zu ordnen und zu
konsolidiren daß die Nation auch in schwereren Zeiten
fähig sei alle Widerwärtigkeiten zu bekämpfen Die
Stellen der Thronrede in denen an den Ausgleich von
1867 erinnert wird ferner diejenigen betreffend den seit
herigen Fortschritt Ungarns die Valutaregulirung die
Verwaltungsreform das Verhältniß von Staat und
Kirche und die freundschaftlichen Beziehungen zu den
Mächten wurden mit Beifallsrufen begleitet am Schlüsse
der Thronrede ertönten stürmische Eljenrufe

Schweden
Stockholm 19 Februar In der schwedischen zweiten

Kammer fand am 17 d M eine Debatte statt der mit
Bezug auf die auswärtige Politik des Landes wie auf
das Unionsverhältniß zu Norwegen vielleicht eine gewisse
charakteristische Bedeutung betzumessen war Es handelte
sich um das auswärtige Budget von welchem der Finanz
ausschuß 40000 Kr 45000 Mk streichen und damit
zugleich die Gesandtschaft tn Wien beseitigen wollte Die
erste Kammer verwarf den Antrag ohne Abstimmung die
zweite Kammer aber genehmigte ihn mit 111 gegen 75
Stimmen und sügte mit der gleichen Mehrheit eine Reso
lution auf fernere Verminderung des auswärtigen Etats
hinzu In der betreffenden Debatte verwies der aus
wärtige Minister Gras Lewenhaupt auf das norwegische
Interesse an dem österreichisch ungarischen überhaupt an
dem orientalischen Handel spöttisch entgegnete der Stock
holmer radikale Deputirte Redakteur Hedin da man sich
sonst nicht um die norwegischen Wünsche kümmere sei die
jetzige Aufmerksamkeit auf dieselben doppelt auffällig seine
Rede schloß mit einem Angciff auf die angebuchen mittel
europäischen Sympathien König Oskar s II denen gegen
über sich doch für so kleine Länder wie Schweden und
Norwegen nur die absolute Neutralität empfehlen könne
Sehr unangenehm berührt fühlte sich derselbe Redner in
deß als ihm der Univcrsitätsproseffor Bosthius aus
Upsala seine Rede bei den französischen Flottenfesten des
vorigen Sommers mit der Proklamation eines französisch
schwedischen Bündnisses und den Ausdruck der Sympathie
für künftige französische Waffensiege vorhielt Herr Hedin
wollte das dann nur moralisch verstanden wissen Unter
deß hat den jüngsten Mittheilungen aus Christiania zu
folge die norwegische Regierung den Antrag auf die Er
richtung besonderer norwegischer Konsulate bestimmt be
schlossen die Bewegung in der Unionsfrage wäre damit
aus dem theoret schen tn das praktische Stadium über
getreten

Preußischer Landtag
M SitzungdesAbgeordnetenhauses Vom22 Februar

Das Haus setzt die Berathung des Eisenbahnetats fort
Im Anschluß an eine Reihe von Petittonen welche von

unleren Beamten eingereicht sind bittet Abg G rimm nl
im nächsten Etat diesen Beamten insbesondere in Frankfurt
a M erhöhte Stellenzulagen nach Maßgabe der Theuerungs
verhiiltuisse zu bewilligen

Zu den sächlichen Ausgaben insbesondere für den
Ersatz von Betriebsmitteln nimmt das Wort Berichterstatter
der Budgetkommission Abg von Tiedemann Bomst
Die Frage der Steigerung der Unfälle ist in der Kommission
eingehend erörtert worden und es hat sich erzeben daß eine
Steigerung auf den Staatseisenbahnen Preuß us im Wesent
lichen nicht stattgefunden hat Wir haben geglaubt das Thema
im Hinblick auf die Beunruhigung im Lande behandeln zu
sollen Die Erklärungen der Staatsregierung sind mit einer
Statistick belegt worden die geeignet ist die Beunruhigung u
fördern Auf den englischen Bahnen sind in den Jahren 1885
bis 889 4 491 479150 Personen befördert worden von denen
150 getödtet und 3695 verletzt wurden Auf jede 100 Millionen
entfallen 3,47 Getödtete und 82,27 Verletzte In Frankreich
wurden in 1885 bis 1889 befördert 1118 432766 Perionen
wovon 21 getödtet und 150 verletzt worden sind d h auf jede
100 Millionen entfallen 1,88 Getödtete und 45,16 Verletzte
In Oesterreich Unaarn wurden in den Jahren 1885 bis 1888
befördert 262389336 Personen Davon sind 27 getödtet und
236 verletzt worden Auf jede 109 Millionen kommen allo
10,29 Getödtete und 89 94 Verletzte Die preußischen Staats
bahnen beförderten in 1885 bis 199 1227 290 621 Personen
Getödtet wurden davon 11 v rletzt 235 Es entfallen sonnt
auf jede 100 Millionen 0,88 Getödiete und 20 25 Verletzte
Das sind ganz außerordenlltch günstige Ziffern England über
trifft Preußen an Unfällen verhältnismäßig um das Dreifache
Oesterreich um das Vierfache Frankreich um das Doppelte
Das genügt zur Beruhigung des Publikums und wir haben
dies Ergebniß mit Genugthung onstatiren können Der Herr
Minister Hai ferner erklärt dies Ergebniß sei nur möglich
gewesen durch die gute Qualität und die straffe Disziplin der
Beamten Es sei aber auch nicht zu verkennen daß unter den
Eisenbahnarbeitern und Unterbeamten die destruktiven Tew
denzen an Boden gewonnen haben Wer von ihnen
erfüllt ist dessen Sinnen und Trachten kann nicht ausschließ
lich mit Lust und Liebe seinem Berufe zugewendet sein Das
liegt auf der Hard Darum ist die Verwaltung bemüht der
Ausbreitung solcher Ideen entgegenzutreten Es ist sodann m
der Kommission über die Submis tonen gesprochen worden
Der Herr Minister hat die Frage ob das Ausland dazu heran
gezogen worden sei bejaht Nur eine große ausländische Firma
Hat sich daran betheiligt Jbr Preisangebot war nur für einige
Direktionsbezirke günstige Fnlls man aber ausländische Schie
nen braucht so werden die Rohmaterialien dazu nicht durch
unsere Bahnen transportirt daher stellen sich die Offerten des
Inlandes für unsere Eisenbahnen günstiger Ich komme so
dann zu den folgenden Titeln den Kosten der Züge und der
Erhaltung des Betriebsmaterials Die Kosten der Züge sind
um 2,200,000 Mark niedriger angesetzt als im Vorjahre und
zwar trotz der Steigerung des Verkehrs aus Grund niedrigerer
Kohlenpreise Der Kohlenpreis der im Vorjahre auf 14,33
Mark angesetzt war ist in diesem Jahre auf 13 32 Mark pro
Tonne angenommen Im Ganzen werden im Eisenbahnbetriebe
3,322,000 Tonnen veroraucht Da die Preisfestsetzung der
Kohlen in den verschiedenen Bezirken eine verschiedene war so

ist man stellenweise von der westfälischen zur oberichlesischen
Kohle übergegangen In Bezug auf die Wagenvarkvermehrurig
hat man nicht die höchstmögliche Anforderung des Verkehrs
zum MaßHab genommen weil sich sonst wie es schon jetzt viel
fach der Fall ist die Betriebsmittel nicht unterbringen lassen

Abg Olzem natlib bittet um eine bessere Schnellzugs
verbindung Norddeutschlands mit Elsaß Lothringen durch die
Eisel speziell um Einlage eines Schnellzuges von Köln nach
Trier Minister Thielen erwidert daß sich diele Ver
bindung nicht rentiren würde da der kürzeste Weg nach Straß
burg über Frankfurt a M nach Metz über Eoblenz führe
Auf den Wunsch des Abg Knebel natlib daß man die
internationalen Schnellzüge auch auf dem Südbahnhofe in Köln
halten lasse bemerkt Minister Thielen daß diese Angelegen
heit neuerdings der Begutachtung der Direktion ii Köln unter
breitet sei Abg Brömel freis, Wie schon der Herr
Referent angeführt hat hat in mehreren Direktionsbezirken ein
Wechsel der Bezugsquellen der Kohlen stattgefunden Es ist
dies die Folge der Preissteigerung durch die Kohlenringe
Während im Allgemeinen die Kohlenpreise niedriger angesetzt
sind finden wir merkwürdigerweise in einigen Direktionsbe
zirken höhere Ansätze Die Preissteigerung durch die Kohlen
ringe ist nirgends so hoch gewesen wie in Westfalen und auch
Herr von Stumm hat schon im Reichstage darauf hingewiesen
wie unrecht es sei daß man theilweile die Kohlen nach dem
Auslande billiger verkaufe als nach dem Jnlande

Minister Thielen Wir haben im verflossenen Jahre 1 M
pro To mehr bezahlen müssen als veranschlagt war wir
hoffen aber im neuen Etat auf Grund der am 1 Juli zu er
neuernden Verträge mit dem neuen Preisabsätzen auszukommen
da sich eine sinkende Konjunktur bemerkbar macht Wie ich
mir vom 1 Juli ab die Kohlen beschaffen werde weiß ich selbst
noch nicht wenn ich es aber wüßte o würde ich es Herrn
Brömel auch nicht sagen Heiterkeit Er kann nicht erwarten
daß ich mich darüber urdi st oidi ausspreche Die Differenz
der Preise tn Sonderheit die Erhöhung der Kohlenpreise in
einigen Bezirken erklärt sich aus der Lage dieser Bezirke
Altona Erfurt und Magdeburg auf der Wasserscheide zwischen
Ruhr und oberschlesischer Kohle Ich war im vorigen Jahre
gezwungen in Hannover größere Kohlenankäufe zu machen
Da ich große Vorräthe gebrauchte die aus dem Ruhrrevier
und aus Oberschlesien nicht zu decken waren mußte ich Kohlen
aus England beziehen die aber loco Hamburg oder Bremer
hafen immer noch theurer waren als Ruhrkohlen dabei be
merke ich daß die enalischen Kohlen den deutschen an Heizkraft
nicht gleichkommen Hört Abg Sander nl bittet umAnlage eines angemessenen Speiselaales auf dem Bahnhose
Hildesheim Ab v Eynern nl Ich möchte die Ein
richtung von Reßaurationswagen auf der Rouie Köln Hannover
Berlin befürworten weil das Essen auf dem Bahnhof Hannover
schlecht ist Nach der Rede des H rrn Brömel könnte man
glauben die Kohlenringe seien nur das Produkt der Bosheit
der daran Betheiligten Wer aber die Dinge besser kennt weiß
wie schwer es ist die einzelnen Producenten zum Anschluß und
zur Aufgabe ihrer freien Bewegung auf dem Weltmarkte zu
bewegen Nicht das Bestreben die Preise möglichst hoch zu
schrauben ist der Grund solcher Vereinigungen sondern die
Nothwendigkeit die Produktion der Nachfrage anzupassen damit
nicht ein werthvolles Stück unseres Nationalvermögens nutzlos
verschleudert werde wie es Jahrzehnte lang geschehen ist Die
Preisfrage wielt dabei eine untergeordnete Rslle gegenüber der
Frage der R gelung der Produktion Herr Brömel beruft sich
auf die Rede des Freiherrn v Stumm im Reichstage Herr
v Stumm ist ja ein hervorragender Industrieller aber es
darf doch nich übersehen werden daß zwischen der Kohlen
industrie und der Eisenindustrie naturgemäß ein beständiger
Widerstreit der Interessen herrscht Es bedarf der Prüfung
eines jeden einzelnen Falles ob die inländische Eisenproduktion
durch Kohlenpreise für das Ausland geschädigt werde Generell
kann man darüber nicht urtheilen Der Kohlenproduktion sind
namentlich durch die neuen sozialpolitischen Gesetze große
Schwierigkeiten erwachsen Die dadurch herbeigeführten Be
lastungen mußten nothwendig eine Erhöhung des Kohlenpreises
herbeiführen Vergeblich wartet diese Industrie auf die schon
längst verheißene Entlastung durch das neue Berggesetz und die
Regulirung der Bergsteuer Das Eisen spielt lange nicht die
Rolle sür die Kohlenproduktion wie man glaubt Nur 17 pCt
der Gelammtproduktion wird an die Eisenbahn Industrie ge
liefert Das trifft speziell für den Siegener Kreis zu Die
billigeren Tarife sind wünscheuswerth im Interesse der Eüen
Kleintndustrie Hier möge der Herr Minwer eingreifen um
den bedrohten Klemgewerbe Treibenden beizulpringen

Schluß in der Beilage

Wissenschaft Kunst nd Literatur
Nr 3 der von Dr A Swoboda redigirten im Verlage

von Carl Grüninger in Stuttgart Leipzig erscheinenden
Neuen Musik Zeitung enthält u a einen Auflatz
Goethe Mozart und Beethoven von A von Wtnterfeld der

sich mit dem Verhältniß beschäftigt in welchen der größte
Wortdichter Goethe zu den beiden größten Tondichtern
Mozart und Beethoven gestanden hat und von ganz beson
derem Interesse ist weil die Urtheile Goethe s über Mozart
und Beethoven s über Goethe mit ihren eigenen Worten an
geführt sind Von dem wie bekannt im Alter von 36 Jahren
verstorbenen Mozart der ganz nur für die Musik gelebt hat
ist soviel man weiß eine Ansicht über Goethe niemals ausge
sprochen worden Die den Gesprächen mit Eckermann und
den Briefen an Bettina von Arntn entnommenen Urtheile des
Dichterfürsten über Mozart zeugen von der höchsten Bewun
derung für seinen Genius die er nicht in demselben Maße
empfand für die Werke Beethovzn s weil er sie in Weimar
nicht in würdiger Aufführung zu hören bekam und auch durch
Zelter s Urtheil der nicht das richtige Verständniß für
Beelhowen hatte ungünstig beeinflußt war Bethoven da
gegen hat stets besonders nachdem er feine persönliche Be
kanntschaft 1812 tn Teplitz gemacht hatte mit der größten Be
geisterung uud hingebendsten Freundschaft über Goethe und
leine Werke gesprochen

Von dem bekannten und angesehenen von Professor
Binding in Leipzig herausgegebenen Handbuch der
deutschen Rechtswissenschaft Verlag von Dunkerund
Hunblot in Leipzig ist soeben ein neuer Baud erschienen
Deutsches Staatsrecht von AlbertHänel dem nam

haften Kieler Gelehrten und deutschen Parlamentarier Es
sind damit von diesem sehr umfassend angelegten rüstig fort
schreitenden Sammelwerke welches die ersten Namen der
der deutschen Wissenschaft zu Mitarbeitern zählt bereits acht
Abtheilungen erschienen das Kirchenrecht von R Sohn und
die Fortsetzung der deutschen Rechtsgelchichte von H Brunn er
befinden sich im Druck Das Hänel sche Werk ist eine so um
fassende scharfsinnige und gelehrte Darstellung des deutschen
Staatsrechts tn allen feinen eigenartigen Problemen wie wir
sie trotz mehrfacher vorangegangenen verdienstvollen Bearbei
tungen in unserer Literatur noch nicht besaßen eine erschöfende
Codifaction des deutschen Staatsrechts in leinen manchfaltigen
Beziehungen und Gestaltungen Männer die sichaus wissen
schaftlichem Interesse oder im Dienst des öffentlichen Lebens
mit dielen Fragen beschäftign werden hier reichste Belehrung
und Anregung freiltH zum Studium nicht zu flüchtiger Lectüre
finden Von dem Werke liegt bisher nur der erste sehr starke
Band vor der in zwei Bücbern die Grundlagen des deutschen
Staate mit historischer Einleitung nd die Reichsgewalt

behandelt Mit einer Untersuchung über das Siaatsrecht der
Schutzgebiete lchließt dieser Band dem hoffentlich bald die
Fortsetzung und Vollendung folgen wird

Vermischtes
Paris Es wird hier eine Ausstellung der französi

schen Mode vorbereitet Lebensgroße Puppen sollen die
Trachten von der Zeit Karls U1 1480 bis aus Napoleon HI
zur Darstellung bringen tn Gruppen welche verschiedenartigen
Lebensverhältnissen und Beschäftigungen entnommen sind
Gleichzeitig veranstalten die Pariser Haarkünstler eine geschich
liche Schau aller Haartrachten derselben Zeit

Ein heiteres Mißverständnis fuhrt das sozialdemo
kratische Eentralorgan Vorwärts zu ewigen zeitgemäßen
Betrachtungen über Roßfleilchdiners, Der Lieutenant
und Adjutant im Garde Kürassier Regiment v Krosigk lud vor
Kurzem durch Inserat zu dem diesjährigen Noßleb er Diner
d h zu einem Diner das die ehemaligen Schuler der Kloster
schule zu Roßleben i Th alljährlich zu veranstalten Pflegen
Diese Roßlebener nennen sich nämlich turzweg Roßleber der
iozialdemokratilche Moniteur aber hält dre Roßleber tue
Pferdeleber und nimmt Anlaß zu folgendem Raisonnement
Die Roßfleisch Diners werden modern Jetzt tst der Appetit

auf Pferdefleisch auch schon bei den sogenannten vornehmen
Leuten erwacht Laut einem Inserat in der Kreuzzeitung
ladet der Liemenant und Adjutant im Garde KurMer Regt
ment Herr v Krosigk zu einem am 27 d M im aiserhos
stattfindenden Roßlebec Diner ein und fordert Alle die daran
theilnehmcn wollen auf sich bei ihm zu melden So hat es
den Anschein als ob der Hottehüh Braten aus den tafeln
der Reichen bald nicht mehr fehlen wird Recht so Freilich
hat die Sache einen ziemlichen Haken Es ist ein gr o ger Unter
schied Pferdefleisch nur aus Liebhaberei oder scnst einem durch
aus nicht zwingenden Grunde zu essen oder aber Hottehub
essen zu müssen weil es bei dem knappen Verdienste nicht
möglich ist anderes Fleisch kaufen zu können Wenn die

vornehme Welt sich jetzt auch auf Pferdefleisch DinerS legen
will so kann s uns recht sein wir wünschen nur daß die femen
Herren sich nicht den Magen verderben an dem Fleuch das
man bisher voller Zartgefühl für die Proletarier reservrrt
hatte

Als der neue Gymnasialdirektor einer russischen
Landstadt durch die Gänge der Anstalt schritt trat ein
Schüler auf ihn zu der außer den obligaten Büchern eine ganz
uriobligate Gans am Bücherriemen schleppte Was willst
Du fragte der Direktor Der Vater läßt sich dem Herrn
Direktor schönstens empfehlen und schickt hier die Gans und
läßt fragen ob ich durchkomme werde und Was I
schrie der Direktor glaubt Dein Vater daß ich bestechlich bin
Mach daß Du weiter ksmmst sonst iperr ich Dich ein Der
Schüler eilte erschrocken über die Gangstiege hinab Er war
jedoch noch nicht auf der untersten Stufe angekommen als ihn
die Stimme des Direktors zurückrief Scheu kehrte er um und
da er glaubte der Direktor habe sich eines Besseren besonnen
so hielt er ihm mit zitternder Hand die Gans hin Das er
weckte jedoch aufs Neue den Zorn des unbestechlichen Schnl
tyrannen Elender Kerl schrie er willst Du mich wieder
bestechen ich brauche Deine Gans nicht Aber fügte er
milderen Tones hinzu trag sie zu meiner Frau vielleicht
kann die sie gebrauchen

Gerechtfertigte Abneigung Barbier beim Rasiren
Offen gestanden Herr Stadtruth der neue Bürgermeister ist

nicht mein Mann Kunde Aber weshalb nicht er soll
doch sehr tüchtig sein Barbier Wenn schon aber das
nützt m r nichts Er hat ja eine Glatze und trägt einen Voll
bart

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gublitz

Standesamt Halle a S Meldung vom 20 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Ernst Huth Halle und Anna

Kirinle Altenburg Der Fabrikarb Wilhelm Köhler Nöschen
rode und Marie Kind Giebichenstein

EÜefchliesitMgen Der Schlosser Gustav Koch Streiberstr
3 und Klara Mmlel Kel ergösse 5 Der Fabrikarb Gustav
Wille Königstr 18 und Marie Ulrich Königstr 21 Der
Schneider Gustav Jaeger gr Sandberg 12 und Anna Hempel
Kleinschmieden 10 Der Fabrikarb Ludwig Schweda und
Albereine Goerlich Raffineriestr 8

Geboren Dem Töpfer Hugo Springstein 1 T Alnm
Christiane Maria Geiststr 39 Dem Maurer Karl Rath
maim 1 S Karl Kurt Hermaunstr 9a Dem Handarb
Friedrich Hedler 1 S Friedrich Wilhelm Kurt Taubenstr 14

Dem Königl Reg Baumstr Hermann Bovermann 1 T
Maria Germarstr 8 Dem Gastwirth Bruno Haßkerl 1
S Hugo Leipzigerstr 62 Dem Schablonenschneider Paul
Gerstenberger 1 S Anton Emil Hugo Wilhelmstr 21
Dem Kaufmann Hildemar Strich 1 S Johann Wilhelm Her
mann gr Schloßgasse 7 Dem verst Handarb Eduard
Rößter 1 T Bertha Auguste Luise Oberglaucha 41 Dem
Registrator Hermann Lichtenseld 1 T Friederike Amalie Anna
Thorstr 14 Dem Locomotivsührer Theobald Müller 1 S
Emil Alexander Theodor Entb Jnst Dem Former Albin
Papst 1 S Johannes Albin Ackerstr 5 Dem Locomotiv
sührer Gustav Sidau 1 T Erna Elly Frieda Meckelstr 15

1 unehel S 1 unehel T
Gestorben Des Handarb Franz Brachwitz S Oito E

M Ludwigstr 21 Marie Thurm 31 J Forsterstr 24 a
Marie Henriette Rausch 80 I Bechershof 12 Des

Glalermsns Franz Adam S Kurt 7 M Rathhausgasse 10
Des Kaufmanns Paul Spatz S Leopold Karl Martell 2

M Diemitz 1 unehel T ivdtgeb
Im Laufe der Woche verstürben an
Klämpfen 1 Schlaganfall 1 Speileröhrenkrebs 1 Sarkan 1

Entkräftung 4 Gehirnentzündung 1 Lungencatarrh 3 Herz
fehler 4 Luuiieutuberculose 2 Blutsturz 1 Altersschwäche 2
Herzlähmung 2 Schlagfluß 1 Anämie 1 Diphtherie 2 Quet
schung des rechten Beines 1 Ueberfahren 1 Lungenleiden 1
Schädelbruch 1 chr Erbrechen 1 Gehirntuberculofe 3 Lungen
entzündung 4 Herz und Nierenerkrankuug 1 Mastdarmkrebs 1
Krebs der Nebennieren 1 Nierenschrumpfung 1 epidem scher
Grippe 1 Darmverschlingung 1

Zusammen 45 Hierunter befinden sich 7 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortssremde

AuS dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u sarbtge von 5 Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift karrirt gemustert

ca 380 versch Quat u 2500 versch Farben oers
roben und stückweise porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Henneberg K u K Hofl Zürich Muster um
gehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Seidene Fahnen und Steppdeckenstoffe 1TS Ctn
breit



Steckbrief
Gegen den unten b schrieb ncn Arbeite August Duft geboren

am 2 April 1872 zu Schraplau zuletzt in Halle a S aufhälug
welcher flüchtig ist ist die Unierfuchungshaft wegen Diebstahls im
wiederholten Rücksalle verhängt Es wird ersucht denselben zu ver
haften und in das nächste Gerichts Gefängniß abzuliefern sowie zu
den Akten II b 217/92 Nachricht zu geben

Halle a S dm IS Februar 1892
Der König Erste Staatsauwalt

Beschreibung Alter 19 Jahre Größe 1,70 1 75 m Statur
schl nk Haare blond Stirn frei Augenbrauen blond Nale gewöhnlich
Mi d gewöhnlich Zäh e gut Kinn rund Gesicht oval Gesichtsfarbe
bla5 Sprache deutsch besondere Kennzeichen Bockennarben im Gestatt

Der hmter den Arbeiter Äutou Wieder aus Porborichen
unter dem 11 Fcbruar 1892 erlassene Steckbrief ist durch Ergreifung
des Genannten erledigt N I 159/91

Halle a S den 18 Februar 1892
Der Erste Staats anwalt

In derNachr vom 5 zum 6 Januar d Js ist m demKomploir
des Kaufmann Boigt Hierselbst ein Einbruch verübt indeß nichts ge
stohlen worden Am Thatorte ist ein schwarzer Filzhut dessen Futter
herausgerissen war zurückgelassen worden

Jeder der über den Thäter nähere Auskunft zu geben vermag
wird ersucht dnvon hierher zu den Allen 1 Ilb 358/92 Mittheilung
zu machen

Halle a S den 16 Februar 1892
Der Erste Staatsanwalt

Lrast 6 voempfehlen ihre Dienste für olle bankgefchäftl Transactionen u A für

11 K H V

angelegentlich bei iolider prompter und ausmerkiomer Bedienung

Das alte Wachtgebände aus dem Exercierpiatz vor dem
Steinthor Hierselbst soll am S März er Vormittags S Uhr
auf der Baustelle öffentlich an den Meistbietenden zum Abbruch ver
lauft werden wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden

Halle a S den 22 Februar 1892
Königliche Garnison Verwaltung
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deZmusr ÄlovtsA äsn 29 Fsbruar
I W DiövstgK äsn 1
8 ZK Uittvoed äsn 2
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Frmll Vtrm zm Amen M MM Pfleze
Donnerstag den SS Februar Abends Uhr im

WM Volksschulsttale
Bortrag des Herrn Direktor Professor Vr ZU zu Stettin

ver kr II weri8ckeil
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind zum Preise von Mark
w der t ipx rt jchen Buchhandlung sM x A und in
der Buchhandlung von 8 I i ückvR zu haben

Der Borsteher HVÄolitlvi

Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmte
Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wuüsch auch auf Salzwe dler Ar t zu bekommen

p st i t
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KM ll kMMR i WM H
Montag den SS Februar Abends 7 Uhr im Saale der

ME
gegeben vom v Ävmi I vw KvvrvZi

Direktion Ott
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein ui HvtiiiA Leipztg
Fräulein krZel 8 I ietsr H lse Herrn

Leipzig und Herrn II liT oIili iii Halle

Dramatisches Gedicht nach Ossian für S io Männerchor und Orchester
componirt von Paus Umlauft

Eintrittskarten nummerirt 2 Mk 1,50 Mk unnummenit
1 Mk Texte SV Pfg in LtsrinraSt s Mnsikalienhandlnuk
sN Bariößerstra e 19

Vas Vokv
Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstatt mit 8V Pf frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektoliter mi

95 Pfg das Hektoliter
W VerMltviU ler iw miä Ua merko

Direktion

8peeiMätell Ik6At6r
I

Auftreten liachstehenderKunst
capazitäten

Alr berühmamerikanischer Jlusionist mit
seiner effektvollen Verwand

lungsnummer

VewchslW

Meier Ime A
Alts Equilibristuiauf der rollenden Kugel

Älr mit seinenurkomilchen Picolo Theater

Vier
auf Ver

langen weiier engagirt

W r n S Kivali Mi
miker I Ranges s rA
Ikü vi beliebter Gesangs
Humorist

Anfang 8 Ende I I Uhr
WM

d
h
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WMW Mj ÄltMerßlhemg
Amtliche ndunentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr
Der Kontrollbeamte Gr Brauhausaasse 21

Vor Fälschung wird gewarnt
Verkauf blos in grün versiegelten u blau etiqnettirten Schachteln

BMner Berdannngs Zeltche

astilles de Kilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen

katarrhen u Berdaunngsstörnngen überhaupt
epots in allen Mineralwasser Handlungen in den Apotheken

und Droguen Handlungen

Brunnen Direktion in Kilin Böhmen
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